
Vor Fahrt ins Ausland informieren! 
 
Vor Fahrten ins Ausland sollten sich auch PKW-Lenker detailliert über die teils kuriosen 
Bestimmungen informieren - im Zielland und in allen Transitländern. Für andere 
Fahrzeuge als PKWs oder mitgeführte Anhänger gilt das natürlich noch viel mehr. Auch 
unsere Nachbarn halten einige Tücken bereit, und die Unterschiede werden von Jahr zu 
Jahr größer, die Bußgeldbescheide dramatisch höher - und immer öfter auch 
nachgeschickt 
 
Italien und Osten besonders problematisch, aber selbst Deutschland oder 
Schweiz sind nicht ohne! 
 
Italien als Reiseziel ist besonders kritisch: Enorme Strafen, Verschmutzungsverbot, 
Umweltzonen, vergessene Zusatzpapiere wenn man nicht Fahrzeugbesitzer ist, sowie 
das Bezahlen der Maut bereiten die häufigsten Probleme (unsere Bankomat-Karte 
funktioniert nicht). In Slowenien tappen immer noch viele in die teure Mautfalle beim 
Kreisverkehr Laibach, in der Schweiz sind Navis mit Radarinfos verboten - und werden 
mitunter auch entdeckt! In Deutschland geht ohne Feinstaubplakette fast gar nichts 
mehr, aber immer noch besser, als wenn man dort ohne Sprit auf der Autobahn liegen 
bleibt.   
Immer originell sind unsere östlichen Nachbarn (auch wenn sie im Norden sind). Da 
lauern Straßendiebe - manche tragen Uniform und verlangen von älteren Lenkern gerne 
ein Gesundheitszeugnis - erklären Sie Mal auf Tschechisch, dass Sie das als Ausländer 
nicht benötigen. 
Eine Auflistung würde jeden Rahmen sprengen, es gibt nur einen Rat: Informieren Sie 
sich vor der Abreise - auch für den kleinen Grenzverkehr. Konsulate, Automobilklubs 
und Fachzeitschriften liefern die nötigen Informationen. Im Internet achten Sie bitte auf 
Qualität und Aktualität der Quelle. 
Überall gilt: Nehmen Sie Strafen nicht (mehr) auf die leichte Schulter, Reisedokumente 
sind immer mitzuführen und das §57a-Pickerl darf im Ausland nicht abgelaufen sein - 
Überziehen darf man nur im Inland. 
 
 

 


